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Oraße⸗Detichte 
Sem weiland Boldſeeligen 
Jungfraulein 


Blandinen Chriſtianen 
| Pezoldin / 


Ha Geboren 
In Schweidnitz den 18. Aprilis Anno 64. 
Dieſe Welt geſegnet 
In Breßlaw den 27. Novemb. A5 1644. 
Alt geworden 


Vier Jahr / Acht Monat. 
Durch 


Einen swart vnbenanten / 
Doch nach dem 
Gehluere nahe Verwanten / 
auffgerichtet. 
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I. Lessus FUNERALIS. 


brifljane Manes, ſeu vos jam rofcida coeli 
(e , feucelfa tenent laquearia pubis 
Nubipetz , exaudite meas , quas fundo dolenti 

Pectore , næniolas, & debita Februa leni 
Excipite ô auimo, & moerentem agnoſcite amicum.. 

Salvete exuviæ, feu vos ſopor ultimus alta 
Demulcet requie , feu vos trahit inclutus ardors 
Ingentes inter Myrtos, & opaca ſilentum. 
Flumina, ftridentes fluctus, & nubila presfis 
Ferre oculis, cxcasg; vias , & acerba furentis 
Fata foli ſignare manu, & profcindererifu. 

O carum fälveto caput ; tu turbine Fati 
Erépta es, mundana fugis , ſuavisſima amica, 
Funera, nec mifera pateris fub carcere noctis 
Spirantem lugere animam : Te lætior ignis 
Excitam eripuit curis; Te florida Summi 
Movit vita chori; Te canis casfa volentem, , 
Seclorum traxitferies , quz nulla dolorum, 
Vulnera, nec fzvi rigidos lictoris inægro 
i 2 Corpore 
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Cotpore fcit ftimulos ſed dulci prodiga fructu 
Ver habetzternum, divinad; premia folvic. 

O felicem animam , que, cum fuprema voluntas ` 
Poſceret, elatis mortali à pulvere magno 
Viribus inſultu, mortalia jura, necisq; 
Terribiles ſuperare vias, formidine plenos 
Umbrarum ſaltus, Letheaq; pocula, &ipfam. 
Plutonis ſprevisſe domum, gelidosd; viarum. 
Anfradtus potuit , & qua Sol aureus igneis 
Huic Veſtæ à tecto vere omnipatentis Olympi 
Suppeditat roſeos, inter gratisfimus hofpes 
Indigetes tentavit iter, nubesģ; reliquit. 

En anima / é noftris quz nunc avecta periclis 
Mortales rides caſus En aſpice utrumq; 
Ut quatiat mundi tractum furialis Enyo 
Fumantes ſpirans cædes, & triſtia nigro 
Compita diripiens Vulcano? En aſpice, duras 
Quam concusſa vices Patria, & quam immitia geſtet- 
Pondera Gradivi. Nos. Heu nos anxia plebes 
Ingratum premimus ſeclum. Nos ſordida labes 
Divexat miferos/ Nos, quà ruat Orbis, & Orcus 
Spemq; metumg; inter lacrumofi hæremus, & unde 
Irate intentent nubes crudelia Fata-; 
Unde furor ſævi Martis tandem ingruat, omnes 
Defpicimus/ Tu, cara tenes, lætisſima, amicas 


Regna 


Regnapoli / non ulterius te moefta reatu 

Sentina, & Stygii vexant displofa Tyranni 

Fulmina, fed lætum Summo Pæana canendo 

Servatori hominum labentia tempora fallis. 

Nec Curzulterius , nec vis, nec ſæva fatigant, 

Agmina morborum, nec te Thaumantias Iris, 

Nec Pater ipfe diei , nec quæ fulgentia mundo 

Sidera nocturnas referunt à cautibus Hæmi 

Biftonia aut Rhodope tenebras, ſplendoribus zquant 

En; Qualis Getulus agit per devia curfum. 

Tesqua Leo, fi quando ferox per ferrea rupit- 

Septa , petit nemora, & quà grandior umbra ferenos 

Avertit ſoles, fpelead; triftis opacat- 

Denfä fronde Dryas, gratosibi fzpé recesſus 

Viſitat, illufiq; irridet vincula Pœni, 

Rugituq; auras implet , liber; pererrat- 

Arentis nimium Libyæ venator arenas. 

Sic fuperire Polos, fic Diis adícripta videris 

Incolafuneftasacies, &vinculacamis — 

Rumpere, nec vallum , nec te Phlegethontius auceps 

Nec Pigri tenuere lacus; nec turpia mundi 

Foedera, nec Stygiæ illecebræ, nec grata caducis 
unera, terrarumq; inter: nilæquora Ponti 

Nil ferus occiſor, nil atri fulmina juris 

Quicquam in te potuere / Fugis,fugisocyor Euro, 


A3 Qua 


ua Conjux rutilas Tithonia fcindere nubes Servitiis adhibere manus , & nocte natantes - 

Mane folet ‚placidog; emigras fine , nec ullos Sunremä velareoculos , & funeraluctu 
Squalentis motus ‚aut [picula percipis Orci. Profequier ‚pullog; tibi Feralia amictu 

Nunc inter convexa poli nova gloria coetus Solvere , nil novi ulterius nifi triftia vota. 
Angelici reſides, &, quod fuper Orbe negatumeft; : Addere , &ingenteis fummis in montibus ornos 
Ambrofias libare dapes , & Nectare ſolvi Sternere , & ad tumulum Myrtos , & figna doloris 
In plauſus poteris: proculà te Cura, dolores, Luctiferas tremulà componere mente Cupreslos, 
Planctusq;; & lacrumæ, quarum, Mortalibus ampla, Et meritas afferre notas, & fcribere triſtes 
Mesſis adeſt: Gaude ô cœleſtibus optima Nympha, Exequiis titulos , ut levi cefpite mitis 
JEternumq, vale, æternæ de flore juventa Terra fuat cineri, donec compage folutà 


Gratulor: ó rapido citiüs fi ſcandat ab axe; Etheris ignivomæ diſperdant cuncta favillæ, 
Illa dies, volet illa dies, quz corporis hujus ö Et Genius tandem reparatos induatartus, 
Vincula disſocians, lugentem, ex pulvere fepti! » Confectæ Senio Muſæ, jam claudite rivos. 


nam tenui pofthac modulabor avenà; 
rabarce Minerva 
da Chrifte, refolvar.. 


Corporei tollatanimam, atd; in fedibus altis | Nonquicq 
Ponat, ubi ditata bonis felicior ora. put eficiunt vires , minitantu 
Spirantesg; Crocos , nullisd; Aquilonibus actas: Interitum celerem; placidè, 
Perpetuò virides Lauros oſtentat, & udo 


Roſcida mella finu fundit, florentia læto | H Grabe⸗Getichte 


Flore arva ingravidans, ubi ſem juſta pi ini 
a g ans, per jufta piorum, i : è 
Concilia, & miftosSandisHeroasobumbrat, , Mehrentheils auß dem Lateiniſchen 


Et ſecura quies, & neſcia fallere vita... Chriſtianen Seel! Im fall dich auff genommen 
Heic tecum æternas luces , ac ſacra celebrans Das luff tige gebaͤw des Himmels / vnd biſt kommen 
Facta DEI, æternum potero conjungere dextram, Ins helle Bocces Schlos / wo die gewütteſchce Schaar 
Carpereq; optatas voces, ac ora tueri, Der Volcken⸗ ſteigenden / nim meiner ſeuff zen mag — 

Interea ; quia dura nimis mihi Fata negarunt- Die 
T d € 4 Servitiis 


Die ich vmb deine eb / muß à Blandin vergieſſen. 
Schaw / wir die Seroͤme doch von meinen Wangen flieſſen 
Gleich als ein Brunnenguell / nimb an dein Srabgeciche / 
Das ó Blandin der gram des Freundes auff gericht. 
Nim an den letz ten dienſt / ich muß / ich muß euch gruͤſſen 
Ihr duͤrre todten⸗ bein / jhr (eto gleich ohne wiſſen 
Bnd lieget da vmbſchrenckt in euer letzten B hu / 
Ja / oder treibt die brunſt euch auff die Myrten zu / 
Die an den Bfern ſtehn in den Eliſer Reldern / 
Da ihr ſpatz ieret vmb an dicken Erauer⸗Waͤldern / 
Wo der Berſtorbenen beerübres Waſſer ſchwimte 
89 to bey den Myyten ſich mit ſanff tem rauſchen frime 
Da ihr von Sorgen frey die Angſt / vnd Noch mit lachen 
BVnd fooscen metfec ab /6te alles irrig machen. 
Was von euch Leichen weicht / kombt zu vns wieder her / 
Vnd machet vnſer Pein / vnd gram noch einſt fo ſchwer. 
Sey / 6 Blandin: gegrüſt / du Daft dich dur hgeriſſen / 
Durch wůtten / Welt / vnd Zeic / leſt zaum vnd ziegel ſchiſſen 
Vnd fleuchſt auß ganter krafft das ſterben dieſer Belt 
Die mit geſchwinden ſturm / als laub / vnd blecter felt. 
Dreymal faku bezeugt / auß deinem eignen Munde / 
Wie ich geleſen hab / den Lag / vnd auch die Stunde / 
Wann Lachefis das Band deins Lebens wird entz weh 
Jer ſchneidend / machen dich von aller Kranck heit d f 


€inft baku dich beklagt / MG wil mich doch erdrucken 
Die Chriſtbuͤrd ſchwer gelegt auff meinen ſchwachen Bidens 
Bald du den Froſt ergrieff i: Mie mir Goce faſſec ſich/ 
Liege bey mir in dem Bete / ond wil nicht laſſen mich ⸗ 
Drumb ich gewiß bin / daß für dieſes kurtze Beben / 
Gotts Eamb mir durch fein Blut das ewige wird geben / 
291b dieſer mein Err Chriſt / mit eim Brauc⸗Kraͤntze⸗ 
lein (ſtein. 
Mein kranckes Haupt jetze ziert / von Werin vnd Edel⸗ 
Du duldeſt Länger niche / daß deine matee Seele 
Noch weiter leyde noch in Ihres Neibes hole / 
Du epleft freudig durch / durchs ehal der armen Nacht. 
Ein dreymal Edler Glantz hat dich dazu gebracht / 
Daß du der Sorgen zwang mie willen abgewendee⸗ 
Dich hat kein ſchnoͤder wahn / noch boͤſe brunſt geblendet / 
Das Reber voller Tuk der Bürger in der Luffe 
Hat dich / ö hoher Sinn / von hinnen weg gerufft. 
ich hat die Seeligkete der langen Ewigkeiten 
Gezogen auß der Welt / da weder Brieg noch Rreicen/ 
Noch ſchreck liche geſtale der Sünden / vnd der Macht 
Der Hellen / ſondern nur für freuden alles lacht. 
a ift ein ſteter Eentz / wohin man kin Geſichce 
gu wenden nur begehrt / da heugt es voller Erüͤchte 
Des Nebens ohne ziel / hier iſt das reiche Hauß / 
Wo ott die Gaben ſelbſt E Eromen cheilet auß. 


Wie 


Die Seelig ik man doch / wenn man auff bloſſes winden 
Der Soͤcclichen Gewalt bereitet tft zu ſincken / 
Eple auff das Scündlein zu / leſt Men ſchen luſt vnd Raub 
Qu ſeinen füllen ſtehn / bletbe nicht der Jahren raub. 
Das ſterbliche Geſecz / vnd ſchwartzen todes fechten⸗ 
Vermag fein fuͤnck lein Angkin ſolchen ein zuflechcen / 
Die ſehr gefurchte bahn / das ſchwere Todten/ eiß 
Der kalten ſchaten heer / der Pluto blaß / vnd greiß / 
Der vnbeſchieff te fluß der Lethe gleicher weiſe / 
Ein Botc⸗geltebces Hertz / nicht hindern auff der Beife/ 
Es ſchwingt ſich mie gewalt auffs blaw gewoͤlbte dach 
Vnd klaren Volcken zu / vnd eple der Sonnen nach. 
Huch bleibt es noch nicht da/wo auff dem rochen Wagen 
Der Phoebus Gicht / vnd Tag orte Menſchen pflegt zu eragen / 
Wann er das grüne Haupt des Calpe leſſet Refr 
Bund mieten auff der bann des Himmels muß vmbgehn. 
Es ſchwingt ſich wetter nauff / wohin die fromen Seelen 
Von hinnen weggeruͤckt / auß prer Reiben hoͤlen / 
Wann fie Tod / gell / vnd Schuld frey vnter fib gebracht / 
Vnd hier mit freudigkett gegeben gutte Nacht. 
Ach hertz geltebte Seel auß aller Angſt geriſſen / 
Laß derne Seralen doch auff one herunter ſchiſſen / 
Miewol du kaum der Pein ver ſchloſſen in dem ball 
Die Soͤcelich Augen ⸗gunſt / berlacheſt glück vnd fall E 4 
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Der ors hier vberfellt / vnd in den Sterbligkeiten 
Sehr wunderlich vermengt / Eurcht / Goff nung / Tod ond geh 
Treibt vnſer můdes Schieff / durch vngeheuren wind (cen 
Der ſchnoͤden Boßheie vmb / biß ſich das ende find. 
Ach ſchaue doch herab / wie euer / Eufft / vnd Wellen 
Vmb vns er zoͤrnet gehn. Die Eurt auß der Bellen 
Bringt eitel gifft / vnd krieg / bringt ra ſen / haß / vnd neid; 
Wer wolte ſich denn noch viel wůncſchen in der geit ⸗ 
Die gantz in Thraͤnen ſchwimbe / hier fleucht im Letzten bran⸗ 
Manch Ore gen Himmel auff / hier feet man dem Bande (de 
Hie Blut vergieſſen zu / hier manche grof Stad 
Die ſcheutz liche gefahr der Peſt am Balf hat. 
Bier rauchet noch das Blue / in mancher Schlacht vergoſſen. 
Das arme Baterland fehr traurig / vnd verdroſſen / 
Gez waͤnget vnters ſoch / beweinet ſeine Pein ö 
Die ſtündlich groͤſſer wird / vnd bricht noch ſtrenger ein / 
Wir Sorgen volles Bolck / wir Armen die nicht willen 
We noch der letzte Tag / vnd Lebens end abflieſſen / 
Was fúr Geſtirne nur mit Plitz vnd Donner⸗KAnalt 
Bnd ſauſen in der Euff t vns endlich vberfall. 
Ons dringet mit gewalt die groffe Lader Sünden / 
Die made des Bechers gorn die heiſſe Lufe entzünden / 
Der ſel big tft allein / der Plig vnd Hagel rafft 
Zuſammen mit * ſolch leyden ſchafft. 
4 an 


Man zehlt an Eingern ab Minuten /9.cit/ vnd Stunden / 
Wann Gottes milde Hand die ſchwere Bieß vnd Bunden 
BVns einmal heilen woll / vnd wann des Krieges⸗Machte 
Dem armen Deucſchenland fol geben gutte Nacht. 
SE Bngluͤck plaget ons: Du aber ohne leyden 
Jetzt o Blandina ſebſt / nach deinem Hinnen ſcheiden 
Bifu gekommen hin / wo jhren ſcharffen ahn 
Die Dinge ⸗/freſſerin / die Sete / nicht wetzen kan / 
Wie ſehr ie ſich bemüht: Nun biku frey von Suͤnden 
Die an dir außgecilgt / leſt ſtreiten mit den Winden 
Den Koͤnig in der grufft / die voller brunſt vnd qual 
Die boͤſe Hertzen kraft: der ſchoͤnen Wolcken Sagal 
Kan nun / vnd ewiglich dir grug erfriſchung geben / 
Mit tauſent⸗facher Tun für dein berfüra tes Leben / 
Die nie kein ende hat. G —Geelig der das Grab 
So bald erlangen mag / vnd wird geſchieden ab 
Bon feiner Angſt vnd Noch / Du kanſt mit reinem fingen 


Dem Schöpffer aller Belt / dein Dauck lied froͤlich bringen / 


Ber creibeſt deine Reit in angenehmer Ruk 
Ote hier kein Menſch ert and / noch jemals hat gekoſt. 
Jetze ſihſtu recht den wuſt / vmb den wir Menſchen ſorgen 
Der ſchlemmen blindheie volt / jetzt iſt dir gant verborgen 
Ole ſchreck liche Gewalt / die ſchaͤdliche begtehr / 
Die Erand heit / vnd der Tod in Ewigkeit an dir : 
icht 


Ni hes konnen ſchaffen mehr: der helle Regenbogen 

n. ſchon er female hat die Volcken ober zogen / 

So reißt er doch nicht zu / die klare Creacur 
Seht gar von weitem nach der treff lichen Eigur⸗ 

Mit der Blandin du biſt nach deinem Tod pmbgebett, 

Des Tages Bacer ſelbſt / wie pracheig er zu ſchweben 
Bnd auß zufahren pflegt / iſt nur ein dunner rau 
Nur deiner Herrligkeit: Die gülden Sternen auch 

So viel ihr Reigen auff / wann fie von Hæmus Helfen 

Bnd von der Rhodope, die Nacht herunter welczen / 
Muß dod ihr weiſſes Haar / vnd Silber farben ſchein / 
Nur dir / G Edler Geiſt / nur ruſt / vnd ſchwaͤrtze fein, 

Niches anders als ein Lew / in důrren Wuͤſtenehen 

Des oͤden Africa, wann er ſich nur befreyen 
Bnd dur ʒubrechen weiß / den Rarden Kercker fleucht 
End in die dicken puͤſch / vnd ſchatticht poten kreucht / 

Wo das begrünte Laub am meiſtet pflegt zu blühen / 

Daß er dem Jáger mag in ſchneller lik eneflichen / 
Berſpottet er den Eeind / vnd zühmee mit geſchreh 
Bnd brüllen / daß er nun hinfort ſein eygen fep: 

Go deucht mich bri feu auch dur c deine Leibes bande / 

G Sote geliebte Seet / ond epli nach dem ande — — Cfall 

Der fromen Seeligkeit/ das Ileiſch / Schuld / Tod vnd 


der Bellen blitz / vnd fitall 
Des Phlegetons — 4 5 s 


Da zu die faule Styx, von Nebeln auffgeblaſen / 

Wo legd / vnd trauren wohnt / wo grauer Schilff vnd Baſen 
Der tolle Cerberus mit ſetner ſtrengen Sift 
Cocytus aud) dazu gar nicht dich wetter crifft. 

All ihre Mache / vnd Norn / haſtu bor nichts geſchaͤtzet / 

Biſt mit gewalt gerůcke / wo du wirſt edic ergetzet / 

Den bloſſen Menſchen Wahn / vnd falſche Berrligfeie 
Der kugel runden Welt verleſtu deiner Zeie 

Die keinen Seelig macht / was in des Pontus gründen 

ür groſſes under werck / iſt weit vnd breit zu finden / 
Das acheeſt du gar nicht! Du achteſt keiner Ehr / 
Ein hand⸗ voll Aſch vnd ſtaub iſt es / vnd nichtes mehr. 

Was hat dir wetter aud) geſchadet in dem ſterben 

Das ſchwartze Todten⸗Recht! ob gleich an dir verderben 

Die leibliche geſtalt / vnd friſche Nugend zart 
Der Pur pur⸗ roche Mund / obgleich dein Gelbes Baar 

Vom cod ten ſchweiſſe naß / iſt doch die Pein ver ſchwunden / 

Go bald des Rammes Blut / vnd feine cte ffe Wunder 
Dir nur recht fielen ein / berk Lice ſich dein Geſiche / 
Vnd deinen Geiſt erleuhe / eins neuen ſcheines licht / 

Das creibt die Nebel weg / daß gar kein ſchmertz vnd zagen 

Dich weiter hat betrübt. Als krafft vnd macht erlagen 

VBergingeſtu geſchwind im € xen naß aller Tuk / 
Eh dir dis Bieterkeit des Todes recht bewuſt. 
Gbgleid 


Gbgleiqh der Hellen ſchlauch auff wartet mit verlangen / 
SR deine Seele doch dem Reinde recht enegangen /· 
Vnd hat ſich hingemacht / wo fets die Mor gen⸗voͤch 
Auß jhrem becte ſteige / wann Nacht vnd Schlaff vergeht. 
gie ſitzeſtu nun ſteiff du neuer Wolcken⸗bůrger⸗ | 
Nach dem du biſt enewiſcht dem ſtrengen Menſchen⸗Würger / 
Der pne fo grimmig dreut: Nun haſtu Rees für dir 
Die ſuß Ambrofia, die rechte Seelen zier. 
Nun Tebeftu für Goce! nun kanſtut recht beſchauen 
Den Mie cler vnſer Schuld / das Kindlein der Jungfrauen 
Das Gott vnd Menſch zugleich vnd Gottes Mafeſtat: 
G freude die kein ziel / noh maß / vnd ende hac! 
Nun dar ftt di ni he mehr / als wir becrůbten / ſehnen / 
Rag ne im trauren ſein / laß vns die bach der Thraͤnen 
Kr ſammer ſchluck en ein / wir / die des Glückes rad 
In ſtqh beſchloſſen helt / ſind Angſt vnd Kummer ſact / 
nd ſehnen ons zu dir / wir ſpuͤren neue Lucke / 
Die Moch gedoppelt wird / wir wuͤnt ſchen dir gelͤcke⸗ 
G neue Himmels⸗Braut / gehab dich immer wol 
Gebrauche deine luſt / die B hu⸗ vnd reuden vol. 
Ad ſotte doch der Tag aud von dem Gſten fliegen / 
nd zwar mie ſchnellem flug / an dem i ſolte kriegen 
Mein Schlaff hauß vnd mein Grab / wie wolt ich meiner 
Vnd meinem lieben Gott begtehrig eilen zu G8. 


Mie gerne wolt ip doch des Tet (peo och ablegen 
Das mich gefangen held / wie wolt ich mich bewegen / 
Vnd auß der eyclen grufft der Sorgen vnd der qual / 
Mich machen nauff zu Dit in ſchoͤnen Himmels Saal. 
Wo das begabte Land ehr reich an edlen Früchten 
Mit einer vollen bhit die Saber muß entrichten / 
Die hier vns Men ſchen fein ries anders als ein traum / 
ier ſteht das edle Holtz / der groſſe Sebens⸗baum. 
Hon dem der Apfel / bieß das Menſchliche Geſchlechce 
Mit groſſem ſchrecken ſeieß / wir waren ſchnoͤde knechte / 
Wir waren recht ein Raub des Teuffels / vnd der Nacht / 
Die eytel Ach / vnd Weh behielt in jhrer Macht / 
Biß endlich Chriſtus kam / vnd durch fein Blucbergieſſen / 
Vnd onberdiencen Tod / den Gimmel muk auff ſchlüſſen / 
Darein vns auch der Glaub vnd Hoff nung treulich bringe 
Wann der Ghn⸗ blucige / der Bürger mit pns ringt. 
gie waͤchſt dte Crocos⸗ Blum bnd Balfım auff den Wieſent / 
Mit ſolcher friſcher Luſt / die nicht genug geprieſen 
Von Menſchen werden kan / der Sinn iſt piel zu grob / 
Als daß er gnug erreich ihr helle dier vnd Rob. 
ier ſteht der Lorberbaum / dem nie die Bletter krencket 
Das Seytiſche Gewoͤlck / hier niemals her ſich lencket 
Der heiſſe Sirius / der Eibyen bewohnt / 
Ond weder Vieh / noch Saat / vñ Menſchen etwas y" 


Bier fleuſt der Honig rauß / niche wie er auff der Erden 
Von kleinem Bienen⸗Heer / muß eingetragen werden / 
Der Honig ſeine Krafft in Ewigkeit behelt 
Berdirbet nimmer mehr / wie Honig dieſer Welt. 
In ſolcher groſſen Tuft/ die fromen fece genteſſen 
Der ſichern Seelen Bhu / ein friedliches Gewiſſen 
Das keinen je betreugt / noch zu dem argen regt / 
Ein jeder Hober Sinn im Gertzen bey ſich tragt. 
Wie ſeßnlich mole ich hier / dich ö Blandin begrüffen/ 
Wie wote ich dich fo gern auff deine Wangen Füllen / 
Wie toot ich doch mit dir das himmeliſche Eiche 
Beſchauen fort fur fort! wie wolt ich mein Geſiche 
[uff dich fece wenden zu wie wolt ich doch verbinden 
Mein hand in deine hand! wie wolt ich frey von Gunden 
Mit dir beſprachen mich von Gottes hohen Nach ⸗ 
On loben Boctes Trew / die gar kein ende hat. 
n deſſen / weil es mir der weite weg / vnd ſtraſſen 
(G ſchweres Hertzen Neid! ) fo gutt nicht werden laſſen / 
Daß ich den letzten dienſt dir aud erzeiget pett / 
Vnd were dir mie Troſt erſchienen auff dem Bett 
In deiner Todes⸗Angſt / ich ſolce deinem ringen 
Mit hertz lichem Gebet vnd ſeufftzen auch beyſpringen / 
Ich Dette dir (o Leid) die Augen zugedruͤckt⸗ 
Vnd deine blaſſe Leih "S Blumen außgeſchmůͤckt. 8 
* 


S hette mito auch gern mit andern zugeſelſet 

In ſchlechter Er auer⸗hůll / als man dich hingeſtellet 
In deine kalte Brufft / ich Dette dieſen gang 
Berriqhtet hertz lich gern mit beten vnd geſang. 

Je dennoch roti ich noch bewetſen meine Schmertzen 

Hmh 619 / die eyfrig ich geliebt in meinem Hertzen / 


Ache Monat vnd Dies Jahr / nur /o Blandin / omb di 


Muß meine Seel vnd Beift fo ſehr betrůben ſi . 

Ich kan ein mehres niche / weil du das Becht erlitten 

Das alle Menſchen zwingt / denn nur mit ſeufftzen bitten / 
Daß dein gefrorner Leib / vnd ſtarre Todten⸗bein 
In ipres Grabes klufft mie B pu beſchůttet fein, 

Ich coil ein Grabe Eied von dir Blandina tichten / 

Bnd ringeſt omb das Grab ein Waͤldlein dir auff richten 
Von Myrten mancher ley / Cypresſen drunter Der / 
Vnd deine kalte Bruffe fen von Violen ſchwer / 

9919 Yon auch dazu: Dein Aſche ſey vmbgeben 

Mie zarten Braͤſelein / biß G tt ſich wird erheben / 

Hnd biß die letzte Glut wird alles brennen auß 
Dann dein verfläreer Reib geh? auß dem Grab herauß · 

Hort auff / hr Muſen all / ich muß all hier beſchlieſſen / 

Der Nordwind blek ehr kalt / die Dinten wil nicht flieſſen / 
Der Mandel ⸗ baum wird weiß / die kenner dunckel ſehn / 
Der Saͤngrin Seimm gehe diso ſchwechlich 

tehn / 


Minerven 


Minerben Schloß zerſchmeltzt / dreut plor liches verderben / 
G Bepliger Err / pilff / vnd laß mich ſeelig Rerben / 
Die Seele leb ohn klag / der Reth ruß in der Grufft / 
Biß Soͤteliche Poſaun vns allen wieder ruff t. 


III. Ser Seelig Verſtor benen 


Danck⸗ vnd Troſt⸗Lied. 
I. 
bgleich die Laſt der Suͤnden 
Mir hefftig ſetzet zu / 
Gedenck ich doch zu finden 
Im Grabe meine bu 
Vnd weiß gewiß daneben 
O Gott / Du biſt mein Ziehl 
Im ſterben vnd im leben 
Auff Dich ich bauen wil. 


1911. 
Ob gleich die Macht der Hellen 
Mich ſchwerlich nagt vnd plagt / 

Vnd trachtet mich zu fellen / 

Vnd mir den Schweiß außjagt / 
So weiß ich doch daneben / 

O Gott! Du T." Sieh 

Jj 


Im ſterben vnd im leben 
Auff Dich ich bauen wil. 
III. 
Ob gleich in vollen ſpringen 
Der Satan eylt auff mich / 
Vnd ſucht mich zuverſchlingen / 
Vnd tobet grauſamlich⸗ 
So weiß ich doch daneben / 
O Gott / Du biſt mein Ziel 
Im Sterben / vnd im leben 
Auff Dich ich bauen wil. 
IV. 
Die Welt mag jmmer prangen 
Mit jhrer falſchen Zier / 
Sie ſol mich nicht mehr fangen 
Hinauff ſteht mein begiehr⸗ 
Vnd weiß gewiß daneben⸗ 
O Gott / Du biſt mein Ziel 
Im Sterben vnd im leben 
Auff Dich ich bauen wil. 


V. 
Ob gleich Geſicht / vnd hoͤren 
Verſchwindet gantz vnd gar / Ga 
0 


Sol doch der Tod verſehren 

Den Geiſt nicht vmb ein Haar / 
Vnd weiß gewiß daneben / 

O Gott / Du biſt mein Ziel 
Im Sterben vnd im leben 

Auff Dich ich bauen wil. 

VI. 

Muß gleich der Leib verweſen / 

Dnd faulen vberal⸗/ 
Traw ich doch zugeneſen 

Im ſchoͤnen Himmels Saal. 
Vnd weiß gewiß daneben / 

O Gott / Du biſt mein Ziel 
Im Sterben / vnd im leben 

Auff Dich ich bauen wil. 

VII. 

Gott lob fie find dez wungen 

Tod, Teuffel / Sůnd / vnd Welt / 
Dein Sohn hat ſie verſchlungen 

Vnd kraͤfftiglich gefelt / 
Ich weiß gewiß daneben _ 

O Gott / Du biſt mein Ziel 
Im Sterben / 1 cer 

Auff Dich ich bauen wil. 

pe € iij VIII. Auff 


VIII. 


Auff deines Sohnes Wunden 
Druck ich mit Freuden ab / 
In dem ich Troſt gefunden / 
Vnd mein ergetzung hab- 
Vnd weiß gewiß daneben / 
O Gott / Du biſt mein Ziel 
Im Sterben / vnd im leben 
Auff Dich ich bauen wil. 


IX. 
Mit dem fahr ich von hinnen 
Auß dieſer ſchweren Zeit / 
Vnd dencke zugewinnen 
Die rechte Seeligkeit / 
Vnd weiß gewiß daneben/ 
Weil du / o Gott / mein Fiel 
So werd ich ewig leben 
Morauff ich ſterben wil. 


M. P. G. 


EPITAPHIVM. ' 


LECTOR 
CMORTALITATIS CURA HABENDA. 
UMBRARUM LEX EST 
AD Hoc $4XUM ; QUOD LACRUMIS, ET SUSPIRIIS 
PATERNA CONSECRAFIT PIETAS 
MATRISQUE FO DOLOR 
IN GELIDOS CORPORETENUS RESOLYOR CINERES 
EGO BLANDINA CHRISTIANA PEZOLDIA 
IN IPSO INFANTIÆ FLORE NATURE 
DEBITUM PENDO VECTIGAL 
CUM VIX QUATUOR CUM GEMITUQVE, PLANCTU SD. 
ANNOS. FECISSEM, ET OCTO MENSES 
NIL ALMA PRECES, AAS COLUI, AMBIFIQUE 
SEVERÆ NECIS LEGI OPPONERE FALÜERUNT 
SED BENE, IN, HOC OD FIDES DORMITORIO: 
ORBIS RUINAS, SORTIS. PROCELLAS , JOCOS2. RIDEO 
PLACIDUM SOPOREM. LASSA SENTIO 
GRATAM SUPREMI CLASSICI LUCEM DESIDERO 
HOC TENE LECTOR, TEQUE MORTALEM COGITA 
HUNC LAPIDEM SUB SPE CERTISSIMÆ 
CARNIS RESURRECTIONIS 
UNICE CHARÆ FILIOLE LUGENTES P.F, 
NON INTERMORITUR: 
UHATTHAEUS PEZOLDUS JE. IN PUBLICIS EMERITUS 
ET 
BLANDINA CHRISTIANA GEISLERIA MATER 
OBIIT ANNO: CHRISTI eo De AHA. 


LAPIS SEPULCHRALIS. 
"HEUS AD ME SINITE HAUD PROHI | 


— nn - 


2 


MEM OR. ET PIET. S. 
ANNÆ MARIÆ 
Nunquam fine fummo jucunditatis , & ama- | 
ritudinis fenfu nominandæ 
Infolabiliterá; | 


Ultima quando dies fupero fulgebit ab axe, 
Nec gremio retiueto tuo, quod deflinat almus 
Etheriis Coeli confortibus arbiter zvis 


5d | Nifi quatenus in Reſurrectione Spes | 
2 Lugendæ Filiolæ | 
8 | Pupillæ long? amabilisſimæ 8 
= ærumnoſæ hujus vite EXILIO d 
Ss | Inquo Un 
| Ipf. III. Kalend, Aug. AnnoChrifti M.DC.XLIII, nata, «| 
j | IV, Kalend, Xb, A, O. R. ci» Isc XLV, denata m 
lg prepropere ſequeſtratæ 2 
M divinz animulæ non vinculum , fed vaſculum = 
E Hucad latus Soxokcuxx d 
= MATTHÆUS PEZOLDUS JCTUS 
2 quondam Ducatt, Suidnic, ac Javorenf. annos — 
"m aliquàm multos Præfecturalis Cancellarius m 
X ET = 
9i BLANDINA CHRISTIANA GEISLERIA -| 
4 Parentes infeliciter felices 8 
T devenire , & recondi voluet. | 
5 Depofitum hocce parens geminum ſanctisſima reddas | 
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